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Weiterstadt, 31. August 2026

Gemeinsam Rücksicht nehmen: Stadt Weiterstadt bittet um verantwortungsvollen Umgang mit Feuerwerk

Feuerwerk fasziniert – gerade Kinder und Jugendliche. Gleichzeitig kann aus einem vermeintlich kurzen Spaß schnell eine Gefahr für andere werden. Die Stadt Weiterstadt möchte deshalb für einen verantwortungsvollen Umgang mit Feuerwerkskörpern werben und um gegenseitige Rücksichtnahme bitten.

In den vergangenen Wochen wurden in verschiedenen Stadtteilen wiederholt Feuerwerkskörper gezündet. Besonders problematisch ist dies in der Nähe von Wald-, Feld- und Biotopflächen, aber auch innerorts, etwa in der Nähe von Alten- und Pflegeheimen. Auch Haustiere geraten durch die lauten Knalle häufig in Stress und Angst.

„Weiterstadt ist unser gemeinsamer Lebensraum – für uns Menschen genauso wie für die Tiere, die hier leben. Ein gutes Miteinander funktioniert dann, wenn wir nicht nur darauf schauen, was wir selbst gerade tun möchten, sondern auch darauf, welche Auswirkungen unser Handeln auf andere hat“, sagt Bürgermeister Niklas Gehnich.

Gerade in der Natur ist besondere Rücksicht gefragt

Wildtiere reagieren auf die plötzlichen Licht- und Knalleffekte von Feuerwerk häufig mit Flucht. In der Nähe von Straßen kann dies nicht nur für die Tiere selbst, sondern auch für Verkehrsteilnehmer gefährlich werden.
Hinzu kommt in trockenen Zeiten die erhöhte Brandgefahr. Ein einzelner Funke kann ausreichen, um trockene Vegetation in Brand zu setzen. Besonders Wald, Waldränder und Biotopflächen sind sensible Bereiche, in denen deshalb besondere Vorsicht geboten ist. Die Zahl der Feuerwehreinsätze wegen kleinerer Wald- und Flächenbrände ist in diesem Jahr überdurchschnittlich hoch.
Auch im Zusammenhang mit der Afrikanischen Schweinepest ist besondere Rücksicht erforderlich. Wildschweine können durch Feuerwerk aufgeschreckt und aus ihren Rückzugsgebieten vertrieben werden. Dadurch können sie Straßen queren oder sich in Bereiche bewegen, in denen Begegnungen mit Menschen oder Haustieren wahrscheinlicher sind. Jede unnötige Beunruhigung der Tiere sollte daher vermieden werden.
Das Abbrennen von Feuerwerk außerhalb der gesetzlich zugelassenen Zeiten oder ohne erforderliche Genehmigung ist ein Rechtsverstoß und kann mit einem Bußgeld geahndet werden. Dies gilt insbesondere auch in Bereichen, in denen Menschen, Tiere, Natur oder Eigentum durch Feuerwerk gefährdet oder erheblich beeinträchtigt werden. Die Stadt weist daher ausdrücklich darauf hin, dass Feuerwerk dort nicht einfach nur unerwünscht, sondern außerhalb der gesetzlichen Vorgaben verboten ist.








Eltern tragen besondere Verantwortung

Ein deutlicher Appell richtet sich an Eltern und Erziehungsberechtigte: Sie sollten ihre Kinder und Jugendlichen über die Gefahren und rechtlichen Vorgaben informieren und darauf achten, dass diese kein Feuerwerk abbrennen, wenn es nicht erlaubt ist. Teilweise werden Feuerwerkskörper auch im Internet bestellt, ohne dass die Eltern davon wissen. Deshalb ist es wichtig, Bestellungen, Lieferungen und den Umgang mit Feuerwerkskörpern im Blick zu behalten.
Feuerwerk ist kein harmloses Spielzeug. Je nach Kategorie gelten unterschiedliche Altersgrenzen und Sicherheitsbestimmungen. Das Abbrennen von Feuerwerk außerhalb der gesetzlich zugelassenen Zeiten oder ohne erforderliche Genehmigung ist ein Rechtsverstoß. Eltern sollten deshalb mit ihren Kindern offen über die Risiken und die geltenden Regeln sprechen.

Miteinander reden und Verantwortung vermitteln

Auch Familien, Schulen und Vereine können dabei helfen, Kinder und Jugendliche für die Folgen zu sensibilisieren. Dabei geht es nicht nur darum, Verbote zu vermitteln, sondern Verständnis dafür zu schaffen, warum bestimmte Regeln bestehen und weshalb Rücksichtnahme wichtig ist.
„Wir müssen nicht alles über Verbote und Strafen lösen. Viel wichtiger ist mir, dass wir miteinander sprechen und Verständnis füreinander entwickeln. Rücksichtnahme beginnt im Kleinen – und genau daraus entsteht der Zusammenhalt, den wir für unsere Stadt wollen“, so Gehnich.

Regeln schützen das gemeinsame Miteinander

Feuerwerk darf grundsätzlich nur zu den gesetzlich vorgesehenen Zeiten oder mit entsprechender Genehmigung abgebrannt werden. In Wäldern und an besonders gefährdeten Bereichen gelten zusätzliche Schutzbestimmungen. Verstöße sind Rechtsverstöße und können mit empfindlichen Bußgeldern geahndet werden.
Die Stadt wird dort einschreiten, wo Menschen, Tiere, Natur oder Eigentum konkret gefährdet werden. Im Mittelpunkt steht jedoch nicht die Sanktion, sondern ein gemeinsames Ziel: rücksichtsvoll miteinander umzugehen und Verantwortung für das eigene Umfeld zu übernehmen.
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